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Medium Print: positiv

Einzigartige Vorteile:

• Haptik (Be-Greifen, „unterm Arm“, Lebens-Lage)
• unbhängig vom Stromanschluss
• flexibelste Infrastruktur alle Medien
• höchste Darstellungsqualität
• unerreichte Dauerhaftigkeit
• Echtheits-Charakter



Medium Print: negativ

physikalisch bedingte Nachteile:

• mengenadäquate Kosten
• begrenzte Verfügbarkeit (global, Preis)
• inhaltlich nicht änderbar
• distributionsaufwendig
• hohe Fixkosten bei der Produktion



Vergleich der Medien

Print/Papier CD-ROM Comp./Internet
Erstellung professionell professionell beliebig
Inhalt statisch statisch dynamisch
opt. Qualität tend. hoch tend. mittel tend. niedrig
Kosten HiVol geringe Stückk. sehr different eher gering
Kosten 1:1 sehr hoch hoch niedrig
Medialität authentisch hybrid quick, cool, easy 



Gordischer Knoten: viel macht billig

• Vorteil und Nachteil von Print zugleich:
Je höher die Auflage, desto geringer der Stückpreis
• Verführung: Großauflage der Stückpreise wegen

3.000 : 6.000 = 0,5
2.000 : 1.000 = 2,-

Menge



Großauflage: Nachteile

• 40 % im Durchschnitt ungelesen auf den Müll

• Fehlerkosten aus falscher Information insgesamt
ca. 50 Mrd. €p.a. in Deutschland

• Fehlende Drucksachen verursachen geschätzt 
im Durchschnitt 5-20 % Umsatzausfall / Marktverlust

• Druck ca. 7-15 % der gesamten Printmedienkosten;
Hauptkosten: Lager, Distribution,  Validierung



Großauflage: Nachteile

• Papier ist nicht beliebig vermehrbar;
z. Zt. erste Anzeichen von Knappheit 
und anhaltender Verteuerung

• Hoher Distributionsaufwand: 
Hauptlager-, Zwischenlager-, Verteillager-, 
Einzelexemplar-Verteilungs-, Validierungs-, 
Erneuerungs- und Ergänzungssystem



Digitaldruck: « smart printing »

• Dann drucken, wenn etwas gebraucht wird:
PRINTING JUST-IN-TIME

• Soviel drucken, wie kurzfristig gebraucht wird:
NON-BULK-PRINTING

• So oft drucken, wie es gebraucht wird:
PRINTING ON DEMAND



Digitaldruck ist ...

• DATABASE-PRINTING: Direkt aus dem Computer

• CUSTOM-PRINTING: special use/interest (1:1)

• BUDGET-PRINTING: minimale Vorfinanzierung

• QUALITY-PRINTING: digitaler Workflow

• SPEED-PRINTING: Time-to-Market

• HIGHTECH-PRINTING: öko2: Ökologie + Ökonomie



Digitaldruck ist ... 

• Auch eine Technik. Aber das ist uninteressant.

• Digitaldruck ist Teil des „document processing“

• Digitaldruck ist ein Werkzeug in Informations- 
und Kommunikationsprozessen

• Digitaldruck ist eine Funktion gegen falsche 
und für notwendige, gewünschte Informationen



Literatur im Wandel

Bis ca. 1970: Bücher waren 

• selektive Anschaffungen und wurden 
„freiwillig gelesen“ (entsprechend intensiv)

• durch den Verlag (Autoren, Illustratoren, 
Designer, Typografen, Hersteller) bewusst auf 
Veständlichkeit getrimmt



Literatur im Wandel

Heute: Bücher sind

• eine Art Reflex, „das macht man so“-, 
Prestige- und „haben wir schon immer so 
gemacht“-Objekte, die nur noch sich selbst
und ihrer Veröffentlichung dienen oder als
Ware Umsatz / Gewinn bringen sollen



alt: simpel, aber verständlich



üblich: eigentlich überflüssig



immer mehr: sinnvoll, aber komplex



Informations-Präsentation:

• der richtige Inhalt
• in der richtigen Aufmachung
• zum richtigen Zeitpunkt
• beim richtigen Leser
• durch das richtige Medium Papier

Das ist die Domaine des Digitaldrucks



Was ist „richtig“ ?

richtig = individuell

• Um für einen oder viele einzelne Leser / Nutzer
• die von ihnen gewünschten / benötigten Informationen
• in der ihnen nützlichen / gewohnten Aufmachung
• zum von ihnen bestimmten bzw. zum angemessenen

Zeitpunkt zur Verfügung stellen,
• benötigt man dynamisches Drucken (Digitaldruck)



hier = da, jetzt = jetzt

Dies ist eine
englische Zeitung.

Sie wird in Zürich
gedruckt.



da= hier, jetzt = jetzt

Dies ist eine
deutsche Zeitung.

Sie wird in 
London gedruckt.



Der tragische Irrtum der Drucker

Sie haben die Produktion, nicht das Produkt im Auge



Das Dilemma der Drucker

Sie schauen auf die Anbieter, nicht die Abnehmer



Qualität

Das ist auch Qualität. Aber das ist die
wichtiger Qualität.



Emotion & Überraschung

Der Klassiker: 
S-Klasse-Prospekt 
mit seinem 
wichtigsten Satz



S-Klasse-Drucken

Persönlicher
Prospekt 
für ein Auto 
für Persön-
lichkeiten



Jeder Mensch hat einen Namen
Nur in der Zeitung hatte er keinen.



„Lieber Kunde“?

Liebe Firma
wenke.net !



„an audience of one“ ...

... exists 
a lot



B2B = face-to-face



Individualität = Responseverstärker



Individualität macht Laune

Werbung der Firma
a:prico, Hamburg:
Kartenspiel mit
individueller 
Namens-Rückseite



Alte Produkte, neuer Weg



Neue Produkte, neuer Weg



Vor allem: neue Organisation

zum Beispiel:
Online-
Kalkulation
und -
Auftrags-
Abwicklung



Druck direkt = Preis direkt



Know, how to ...

• Digitaldruck ist eine stabile Technologie

• Der Nutzen des Digitaldrucks ist bewiesen

• Die Möglichkeiten des Digitaldrucks sind 
bei weitem noch nicht ausgelotet

• Die Organisation des Digitaldrucks wird
zum Schlüsselfaktor für dessen Erfolg


